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GS sollte nicht nöthig sein.
General Graut sollte zum President erwählt

werden, ohne bedeutende Opposition. Beide
Partheie» suchten ih» alö ihren Candidat zu be-
kommen. Jetzt ist er vor dem Voll, und wen»
beide Partheie» willigwären, daö Beste zn thun
für den Frieden und die Wohlfahrt deö Landes,
so wurden sie ihn beide uiitcrstüycu, und der Un-
fug eineö politischen Streites, der ehrlosen Ver-
läumdungcu, die gemeinen Anfhctzcrcien »nd die
elenden Verdrehungen der Wahrheit, die schon
begonnen habe» und im Zniichiiien sind, könnten
und sollten alle vermieden werden. Gen. Grant
ist immer noch das Nämliche waö er war, zur
Zeit aIS alle Partheien ihn rühmte» und als den
größten Mann nnd den besten Patriot des Lan-
des schilderten. Er hat eine gerade Laufbahn
befolgt nnd keine neuen Grnndsäyc oder »ene
Maßregel proklamirt, sonder» einfach auf seine
vergangene Laufbahn hingewiesen, aIS Zeugniß

für die Zukunft. Eö sollte nicht nöthig sein ein
Wort mehr zn seinen Gunsten zu rede», oder eine
Zeile mehr zu schreibe» um seine Erwählung zu
sicher». Die Thatsachen der Vergangenheit soll-
te» hinreichend sei» diese Sache zu sctteln. Wer
eS wissen will, der weiß eS, daß Graut der Füh-
rer der Union Parthei war, welche das Land von
Unte gang nnd Verderben gerettet hat, und daß
die ganze Welt seine patriotische Laufbahn be-
wunderte uud rühmte, daß alle Freunde der

Freiheit dnrch die ganze Welt mit Stolz und
Dankgefühlcn seinen Namen erwähnten, aIS die
Rebellion uuter seinen Füßen zerplatzte. Wüh-
rend den Stunden der größten Gefahr, aIS die
Aussichten der Union am dnnkclsten waren und
dav Schicksal der Nation wie in der Wagfchaale
schwebte zwischen Fortbestand und Untergang?-
alö Grant den verzweifelten .Kampf bei VickSburg
und Mead bei Geltysbnrg fochten, war Seymour
in New-Nork nnd stachelte einen Mob auf, um
im Norden eine Revolution zu Gunsten der Re-
bellen zn wirken. Während Grant die Rebellion
mit wunderbarer Energie bekämpfte, war Sey-
nionr bei dem Riot in New Hork, welcher dem
Drast Widerstand leistete, Waisenhäuser nieder-
brannte, Unionlentc ermordete, a» die Latcrnen-
psosten anfznhängen suchte, und Schrecke» und
Besinrznng über daö ganze Land ausbreitete.
Diese Thatsachen allein sollten genng sein, die
Sache zn entscheiden, ohne ein Wort mehr hin-
zuzusetzen, Eo scheint nnS wirklich im höchsten
Grade abgeschmackt nnd unsinnig zu sein, daß
ehrliche Leute dispntiren können über die Frage
ob Grant oder Seymour erwählt werden sollte.
Aber trotz dieser Thatsachen sehen wir, daß Zeit-
ungen von Tag zn Tag angefüllt werden, mit
langen und läppischen Artikeln gegen Grant uud
für Seymour daß Rede» bei der Stunde ge-
halten werden für Scymonr uud gegen den gro-
ßen Befieger der Hochvcrräther. Wie unnütz,
wie abscheulich ist die Position nnd die Laufbahn
solcher Parthei-Fanaliker, welche so viel Papier
versauen und so viel Zeit mißbrauchen für Sey.
monr zn drucken und gegen Grant zu reden. ES
sollte nicht so sein?ev sollte nicht nöthig sein, ein
Wort mehr auf die Frage zn verwenden. Die
Thatsachen der Lcrgangciihcit und der Gegen-
wart sollten genug sein. Um aber dem Strom
der Vertäumdnngen, der Fälscher und Unwahr-
heit-Fabrikanten Widerstand zn leisten, ist man
genöthigt die Thatsachen öfterb wieder zn erwäh-
nen und die Begebenheiten der Vergangenheit
immer »nd immer wieder in da» Gedächtniß zu-
rück zurufen. ES sollte nicht nöthig sein?zn be-
dauern ist eS aber daß eö doch wirklich nöthig ist.

Sauere Gesichter.
Die Äupfrige» im ganze» Eauuty und desou-

derS die ?demokratischen Führer" in AUcnlanii,
reißen über die Ernennung von Scymonr so
schandmäßigc Gesichter, daß grauen in interes-
santcn Verhältnissen ihnen anvwcichcn müssen
In General Handcock sahen sie ihren Mo-
seS, der sie glücklich in die gelobten Aemter führen
sollte, statt dessen aber sollen sie einem Scymonr,
einem elenden Mord Rebellen, sich anvertrauen,
der sie zwar nicht im rothen Meere, aber doch am
nächste» November wie Ratten im Salzflnssc ver-
säusern läßt. Sie versnchen zwar durch Ver-
sammlnngc» und WhiSkeh ihren ?Spirit" auf-
recht zu hatte», aber sie erblicken überall daö Zeich-
en a» der Wand Ihr Snirz ist besiegelt Hnr-
rah für Grant! Eö lebe die Union!

s«»-Dic Tipton ~Zimeö," das einflußreichste
demokratischc Blatt vo» Indiana, hat sich gegen
Scymonr »nd Blair erklärt.

General Rosenkranz hat in Chicago er.
klärt, daß kein ehrenhafter Man» die Ptatfori»
und die Eandidate» der demokratischen Parthei
unterstützen könne.

Frieden oder Krieg?
?Laßt n»S Frieden habe» !" sagte General

Graut, aIS er die Nomination, welche cr nicht gc-
sucht, annahm.??Laßt iinö Kricg habe» I" sagt
General Blair in dem berüchtigten Schreiben, in

welchem er sich aIS Candidatcn anbot-Denen
anbot, durch deren Perrath die Nation in den
schrecklichste» Krieg verwickelt worden war, wel-
chen wir kaum üdcrstandcn haben.

Der große Feldherr, dessen KricgSriihin beide
Hemisphären erfüllt, wünscht Frieden, wirkliche»,
dauernde» Friede». Er sucht kein Amt, er sehnt
sich nicht nack weitererFcldherriiglvrie, Dcr Au-
derc, der politische UcbcrläuscranS Nilssonri, ge-

täuscht in seine» Hoffnungen, militärischen Nichm
zu erlangen und Civilämter, um deren Erlang-
uug Wille» er l» de» Krieg zog, zu erhasche»,
wünscht Krieg, »m i» blindem Hasse gegen Die-
jcnigc», vo» denen er glanbt, baß sie seine» ehr-
geizige» Plätte» im Wege gestanden, ÄUeS zu zer-
störe», waö unsere tapfere» Krieger nnd weise»
Staalv»lä»uer für die Ehre und das Fortbestehen
der Republik gethan haben.

Der Standpunkt, welchen Horatio Seymonr

dem republikanischen Präsidcntschastöcaudidate»
gegenüber el»»immt, bietet einen nicht minder
große» Contrast dar. Seynwur, der Heid und
da» Ideal der ?FriedeiiSdemolraten," steht aIS
Befürworter eincö iieneii Krieges da, dessen Zweck
sei» soll, den unterjochten Rebellen wieder zu ih-

rcn frühere» politische» Einflüssen zu verhelfe».
Cr, dessen ?Freunde" in Uebereinstimmung mit
einer vo» ihm selbst ausgesprochenen Prophezei!),
uug einst ?Frieden" durch dieEinäschernng nörd-
licher Städte und Hinschlachtnng harmloser Bür-
ger herstellen wollten, würde, wenn er die Dok-
trinell seiner Platform und die Theorie seines
College» auf dem dcmokratische» Ticket ausführe»
köiiule, eine» zweite» Bürgerkrieg heraufbeschwö-
ren, der an Wildheit und Dauer den ersten weit

übertreffen würde.
Criniicrn wir uuS nnr einer der auffallendste»

Creigiiisse auS Horatio Schmonr'S Leben. Ein
wilder Boiköhanfc» wüthet in der Stadt New
Uork, der Regierung feindlich, beschließt er den
Maßregeln ber letzteren, der Armee die nöthigen
Verstärkungen zuzuführen, gewaltsam entgegen-

zutreten Statt den Aufruhr zu unterdrücken,
wie eS Seymour'S Pflicht aIS guter Bürger und
speciell aIS Gouverneur deö Staates gewesen wäre
schmeichelt er de» Mordbrenner» durch freund-
schaftliche Zusicherungen »»d verspricht »och weit
mehr zu ihren Gunsten durchzusetzen, aIS sie mit
Gewalt erreichen können.

WaS darf die Nation von einem solche» Man-
ne erwarten, wen» ihm eine Armee und die Flotte
zu Gebote steht und ein Hänfen vo» ?Freunden"
In de» große» Städte» als Reserve bereit liegt ?

Das Resultat würde ein ?demokratischer Friede"
sein, der so lange dauun würde, bis er seiner
Macht beraubt oder die Nation vernichtet wäre.

Die demokratische Platform und die Candida-
tcn, welche auf Grund derselbe» nominirt sind,
versprechen Krieg,?Krieg, um daö patriotische
Werk unserer tapfern Soldaten zu vernichten,
Krieg um die langen und schwierigen Arbeiten
des Cougrcsseö zu zerstöre», Krieg, um den far-
bigen Bürgern ihre ncucrworbencn politische»
Rechte wieder z» entreiße», Krieg, nm den Re-
bellen die Macht wieder zu verleihen, welche sie
Surch ihren Rath verscherzt haben' Sie wollen
Krieg, nm unsern Nationalcrcdit zn untcrgrabc»
liub unsere Staatsschuld zu rcpttdiireii; sie wollen
Krieg, nni die Schulden dcr Rcdcllenstaatcn be-
>ahlen zu können nnd den Credit derselbe» wieder
uifzufrifchcn.

Auf dcr anderen Seite versprechen die repub-
likanische Plalform und die Candidatcn, welche
Ulf Grund derselben nominirt sind, Frieden, ?

frieden, in welchem dcr Süden unter den jetzt
festgestellten wclsc» Rcgicriingc» zur Prosperität
zurückkehre» mag, Frieden, ln welchem daS Volk
des Südens seine Zndnstric wiederhaben nnd sichso vo» dc» Zerstörungen deö Krieges wieder er-
hole» kann. Die Republikaner versprechen Frie-
den, in weichem auch die großen Ziidustrlczwcige
deS Nordens blühen und dcn Rcichlhu'ii zu Tage

bcsördcru wcrdcn, durch dcu die Nalioiialschuld
bis auf dc» lchtcii Hcllcr bezahlt wcrdcn kann?-
frieden, I» wclchcm das ganze Volk eine Pros-
perität ohne Gleichen genießen wird!

Frieden und Krieg liegen also einfach und de-
stimmt aIS die große TagcSfrage vor. Welche
Wahl wird das Volk treffe» ?

Seymour in feiner Heimatb
Utica im Staate New Bork Ist bekanntlich dcr

Wohnsitz Horatio Schmour'S. Dort kennt man
ihn am besten. Darum warnt dcr ?Utica Hcr-
iild" dlc Nation so eindringlich vor Seymour'S
Hrwählung zum Presidenten:

?Dieser Seymour ist derselbe, dcr im Jahrc
1861 crklärtc, baß ein erfolgreicher Zwang gegen
dcn Sude» so revolutionär sein würde wie die
Session selbst, daß also der Triumph dcr Waffcn
dcr Union so schr zu bcklagcn wäre als dcr Er-
folg dcr Rcbcllen. Er ist derselbe Seymonr, der
im Oktober 1861 verkündete, daß daS Volk des
Süden», wenn die Union nicht ohne Vernichtung
dcr Sklaverei gerettet wcrdcn könne, um jeden
Preis im Bcsitze dieser Institution geschützt wcr-
dcn müssc. Er ist derselbe Seymour, dcr im
Zahre 1863 die Waffen dcr Union verspottete
und höhnisch »ach dcn versprochenen Siegen
fragte; dcrscibc Seymour, dessen Lehren dc»
Widerstand gcgcn die Conscription herbeiführten
und die Flammen des AnfrnhrS anfachte», in
wclchcm sich sciue Zreunde im Blute dcr Un-
schuldigen berauschten.

?Cr ist derselbe Seymour, dcr Lincoln zu dcs-sc» Lcbzcitcn und nach dessen Tode schlecht mach-
te j dcrscibc, dcr nie Cmancipalion dcr Sciavcu
anerkannte, dcr mehr aIS jedes andere einzelne
Individuum that, um dcn Namcn dcr Republik
anzuschwärzen und Ihre» Credit zu zerstören.

?Während deS Kriege» spielte er die Nolle
der Eassandra, stets die Tapferkeit deS Südens
verherrlichend, stets das Schicksal dcr Nation
verschreiend, stctS Verderben prophezeiend und
so stets auf Verderben hinarbeitend. Hätte die
Rebellion über die Regierung trinmphirt, so
würde sich Seymonr trefflich zum präsidirenden
GcninS dcr ans dcn Trümmcrn dcr Rcpnbllk er-
richtete» Oligarchie geeignet habe».

?Nie erwies Seymonr einem politischen Geg-
ner eine politische Höflichkeit. Niemand ist so
bitter im Angriffe auf Widersacher aIS er.. Seine
Reden flicßc» stets über von Galle, Bodheit uud
gänzlich nnbegrünbeten Anklagen gcgcn dic Par-
tei, welche die Rebellion unterdrückte, dic Scla-
verei abschaffte nnd dic Union wiederherstellte;
sie waren während des Krieges das Hauptmittel,
nm die öffentliche Meinung im Norden zn denn-
ruhige» und zu dcmoraiisirc».

?Kein Aufstand bon aristokratischer Herab-
lassung. rein dcniüthigeS Bitten nm dic Stim-
ine« dcr Nachbar» kann dcnkcudc Mänucr ver-
mögen, das vo» Horatio Scymoiir gestiftete Un-
heil zn vergessen."

US" Zn dcr vcrgangcncn Woche starben in
Philadelphia 5U5 Personen, also I!i4 mehr als
während dcrscibc» Periode im vergangene»
Zahre.

Von dicscn waren 204 Erwachsene und. Z5,1
Minorenne i :!>is, Männer nnd 250 Frauen j
186 Knaben und 165, Mädchen.

Von den Verstorbenen waren 422 in dcn Vcr.
Staaic» »nd 102 Im Auslande geboren, von lii
keimt mau die Helmath nicht, 15» starben im Ar-
mcnhausc, tZ waren Farbige und 20 vom Lande.

Stimmen aus dem Süden
?Die südliche» Nebelte» haben wohl Recht,

wenn sie dic Resullate dcr dciuoklatlschen National
Convcnlion als cinc» Sieg feiern," schreibt die
?Westliche Post"; ?sie hatten dic Sache derße-
bcllion und dcr Secession la»ge schon als ?der-
loren" betrauert. Sie halten dic Hoffnung aus-
gcgeben, durch ihre cigcnc» Krastanstrcngnngcn
cine Sache wiedcr zn beleben, welche durch dav
furchtbare Ucbergewicht dcr großcn Union so ticf
in de» Stand getreten nnb in deniselben dcgra-
de» war, Zeizt tritt nun plötzlich und unverhofft
dic große dcinokralischc Partei dev NordcnS für
dicsc altc vcrlorcne Sache in dic Schranken, sie
verspricht dieselbe zu dcr.ihrigen zn machen nnd
stellt durch ihren VicepräsidcntschastScandidatc»,
ciucu ehemalige» Soldaten dcr Union, dein Sn-
den ci»e zwcitc gewaltsame Rebellion für die

?verlorene Sache" in Auösicht, Ist cv da nicht
sehr begreiflich, daß dic Hoffnungen dcr heißblü-
tigen Rebellen deö Süden» wieder erwachen, nnd

daß sic die Resultate dcr Conventlon und nainent-
lich dic Nominativ» von Frank P. Blalr mit un-
geheucheltem EnthnsiaSmnS aufgenommen haben ?

Dic große UnionSpartei des Südens muß in
Allem Dcm frcilich wohl dav Signal zu neuen
schweren Kämpfen erblicke». Es haiidelt sich für
sie um ihre Bürgerrechte, ohne welche sie ihren
bittersten Heinde» als wehrlose Acute verfalle»
würde», Für sic ist eS cnisach eine Frage dcr
Existenz. «dcr cö gibt außer chncn auch eine,
we»u auch klciue, so doch niächtige Classe von
wahrhaft einsichtsvollen Politikern, von Man-
»er», welche dcr chcmalS im Süden herrschenden
Classe angehörte», welche aber nicht gleich dcr
großcn Masse dcr Rcdcllen, weder Etwas gelernt

noch Etwas vergessen haben. Diese Männer

haben dic Erfahrungen, welche dcr Südcn in dcr
laugen Rcbcllionöperiodc und seitdem gemacht hat
beherzigt, Sic wissen, welche Partei dcn Sü-
dcn in dic erste große Rebellion hineinhctzte, um
denselben später alö die UuionSpartei sichln ihrer
gewaltigen Masse gegen dcn Frevel dcr Secession
erhob ?fcige im Stiche zu lassen. Sie sind nicht
Willens, dasselbe Spiel noch einmal mit sich nnd
mit dcm Südcn trcibcn zn lassen. Den» sie wis-
se» sehr wohl, daß dcr Südcn doch wicdcr das
Theater deS KricgcS sci» würde, nnd mit seinem
gänzlichen Ruine dic Kriegskosten ei»er zweite»
Rebellion bezahlen müßte. Und mit einem sol-
chen Prcisc möchten sie nicht daS Vcrgnligcn be-
zahle», welches die Fcindc dcr Union üdcr dcn
großc» nnd fast »»erschliche» Schade» den dic
Union sclbst dabci erleiden müßte, empfinden
würden.

Je rebellischer daher dic Platforinc» dcr demo-
kratische» Partei lauten, beste entschiedener treten
Männer wie Ex-Gouvcrucur Brown von Geor-
gia und Ex-Gouverneur Orr von Süd-Caro-
liua dein wahnsinnigen Treiben ihrer ehemaligen
Ncbellciigcuossen entgegen.

Wir habcn vor clnigcr Zeit cinc» Thcil dcr
!»cbc mitgetheilt, in welcher dcr Erstere sich von
»er demokratischen Partei und von den gefährlichen
llmtricben derselbe» lossagte.?Kürzlich hat auch
)er Letztere sich im glcichc» Sinne in einer Adresse
krklärt, in welcher er bei Abtretung seiueS Gou-
serneurSamteS an den unter dcr ncuen Staatö-
'onstitntion erwählten Gouverneur Scott, Ab-
schied vom Volke von Süd Carolina »ahm. Er
'agte uuter Anderem: EV würde weise gewesen
ein, wenn dic wcißc Bevölkerung Süd Carolina s
)ie ReconstniktionSgesetze angenommcn hätte; sci

»c»c Constitution verhaßt, so sei ev Schuld
Zer Wciftcu, ?dic kcincn Anthcit an dcn Wahic»
'ür dic Cauvctttion ' nahmen. Er spricht sich zu
Äuusteu deö quaiificirtcu NegerstimmrechtS a»S.

Weiter sagtHcrr Orr: Von dcr dcmokratischc»
partci habc dcr Südcn nichts zucrwartc» ; wür-
ze daö ObcrdniideSgcricht dic südlichen Constitu-
ionen für ungültig erkläre», welche Constitntion-
:u würden dann in Kraft und weiche Beamten
n Thätigkeit sein? Er weist auf dic Harmouic
!,iu, dic zwischcn ihm und Gen. SickicS und Gen
Canbh bestand. Am Schluß sagt er, daß die
Prinzipien nnd Vorsätze seines Nachfolgers, Gon-
sernenr Scott, in Betreff dcr Interessen deb
Staates weise und patriotisch seien, und fordert
!r daS Volk auf feine Verwaltung nicht voreilig
;u verdamme».

Werden diese und ähnliche Stimmen der Ver-

nunft sich setzt ?nun die ehrgeizige» demokrati-
scheu Politiker deS Nordens ihren neueste» Fen-
crbraub in die nationale Politik geworfen habeii?-
im Südcn gcltend machen können ??Wir Hope»
eS im Intcrcfsc deS Friedens und ganz vorzüglich
im Interesse deS Südens selbst. Aber wir dür-
fen »nS nicht verhehlen, daß dcr verbrecherische
Leichtsinn dcr dcmokratischc» Partei dic Rebellen-
Partei im Südcn wicdcr zu neuem Leben wach-
gerufen und daß sic damit Gefahren für daS Land
heranfbcschworcn hat, wclchc schon längst für im-
mcr beseitigt und abgethan hätten sein sollen."

Francis p. vlair läßt Sie Aatze aus
de», Sacke.

Francis P. Blair, der dcmokratischc Kandidat
für Vice-Präsident, hat in Bezug auf feine Be-
werbung, nm dic Ernennung als Candidat für
Vice - Präsident einen Brief geschrieben worin
folgende revolutionärer Satz vorkommt:

?ES gebe mir eine Art und Weife, dic Re-
gierung und die Constitution aufreckt zu erhalte»
und dicsc bestehe darin, daß dcr Präsident dic
Rcconstruktiouögcsctzc für null und nichtig cr-
klärc, da» Militär auS dc» Südstaate» cnlfcrnc,
die erzwungenen Staatbrcgicrungc» auflöse und
dcn Weiße» erlaube, ihre eigenen Regierungen
zu rcorganisircn und ihrc Vcrtrctcr in dcn Kon-
greß zu wählcu. Daö Repräsentantenhaus würde
cinc demokratische Mehrheit vom Norden cnthal-
tcn, welche dic von dcn Wcißcn erwählten Abge-
ordneten deS Südcnv annchmcn werde, so daß
eb iinler Mitwirkung deS Präsidenten nicht schwer
fallen könne, dcn Scnat wicdcr unter dic Eon-
stitntion zu beugen. DieS sci dic einzig richtige
Politik; sie müsse dem Volke offen dargelegt wer-
den. Alleb Andere, dic Papicrgcld- oder Gold-
frage, der öffentliche Credit ». s w komme nicht
in Betracht. WaS könne dcr Präsidcnt mit ci-

ncm Congrcß wie der gegenwärtige zur Seite
thn»? Nicht»! Wir müssen einen Präsidenten
habcn, weicher dc» Volkvwillen ausführt und dic
Congreßanmaßungtn dcr Rckonstruktivn i» de»
Staub tritt. Ich wünsche auf dieser Basis vor
daS Volk aIS Candidat gestellt zu werden. CS
ist daS einzig würdige, alles Andere ist unwürdig
und werthlos."

Solcher ist dcr demokratische Candidat für
Vice-Präsident, dcr ehemalige Freesoiler Francis
P. Blair, dcr jctzt so weit gekommen ist, daß er

dic obige Ernennung erhalten hat und dcn Re-
bellen deS Südens dcn Staub vo» dc» Schuhe»
leckt. Welch trauriges Bild bietet dieser einst
hochgeehrte Man» dar!

Die guten Demokraten sollten sich diese» Brief
anoscheiden, einrahmen lassen und sich freuen,
daßeSihnen gelungen ist, cinc» so ?ehrliche»"
Meiischcn zu faugcu, wie eS Herr Blair ist.

Wuudärtliche Operation. Am 7ten
opcrirte Dr. Z. M Hoffma», a»S Rcading, mit
Hülfe dcr Doktoren Hidschman und Schirl, ans
Ncn Eplirata, daS Auge dcr Fran Hannah
Hidschman», auS lctzterem Orte, zur Beseitigung
dw graii.n Staarv. Dic Patientin, beinahe 75
Zahrc aii, ist seit einiger Zeit blind gewesen, nnd
dic plötzliche Herstellung ihrer Sehkraft ist ihr
höchst erfreulich Sollte sich weiter Nichts, als
waS lu dcm natürlichen Verlauf der Diuge »ach
einer solche» Operation vorkömmt, crctgncn, so
wird sic In cln paar Tagc» wieder völlig herge-
stellt u»d mit voller Sehkraft ausgerüstet sein.

Da« vierzehnte Amendmene.
Ganz unerwarteter Weise und ohne weitere

Zlltaßnahmen des Congressc» abzuwarten, hat
Seward plötzlich eine Proklamation erlas-

sen, dahin lautend, daß da« vierzehnte Anicud-
ment zur Bu»dedversassu»g setzt von der erfor-
ilche» Dreiviertel-Anzahl sämmtlicher Staaten

ratisicirt und soinit seinem Inhalte »ach und in
jeder Beziehung al» ein Theil der Constitution
der Ver. Staaten anzusehen sei

Der Ton, in welchem dieses Dokument ver-
saßt Ist, ist übrigen», gelinde gefaßt, eln eigen-
thiunlicher, Herr Seward scheint die Billigkeit
der Ratification dcvAmcndmentS dnrch dieLegiS-
laturen der »ach den congressionclleii Verord-
»ungcn reconstruirte» südlichen Staaten anzu-
zweifeln. Ebenso stellt er die Rechtskraft der
Handlungsweise der LegiSlalure» von Ohio und
New Jersey in Bezug auf Umstoßuug der in
früheren Sitzungen erfolgten Ratification in
Frage.

?In Erwägung, daß die 2. Sektion deö am
20. April 1818 angenommenen Gesetzes dem
Staatssekretär die Pflicht anfcrlegt," lautet die
Proklamation, ?jeneS auf Grund der Bestim-
uiungt» der Constitution in den dazu berechtig-

ten Zeitungen veröffentlichen zu lassen uud sei»
Certificat, sowie die Name» derjenigen Staaten
anzugeben, die daS Ämcndment angenommen ha-
den und zu verkünden, daß dasselbe »nnmchr eiu
giltiger Theil der Constitution geworden ist, da
weder das soeben anSgcführte Gesetz, nach irgend
ein anderes Gesetz ausdrücklich oder dnrch Schlnß-
solgcrling den SlaatSsckretär ermächtigt, zwciscl-
hafte Fragen bezüglich der Aiithcntität der Or-
ganisation der StaatSlcgidlaturcn oder Hinsicht-
lich der Gewalt irgend einer StaatS-LegiSlatur,
einen früheren Akt oder cine Resolution zur Ra-

tification irgend eines znr Constitntion vorge-
schlageiien «inendmeiitö zn widerrnfen, zu ent-
scheiden, und da auS officiclleii Dokiimentc», die
sich in den Akten diese» Departments befinden,
ersichtlich ist, daß dab Aincndmciil zur Cousiilu-
tion der Ner, Staaten, daö, wie vorerwähnt vor-
geschlagen wurde, dnrch die LegiSlatureu der
Staaten Connecticut, New Hampshire, Tcnncs-
see, New Jersey, Oregon, Vermont, New Hork,
Ohio, Illinois, West Virginia, Maine, Nevada
Missouri, Indiana, Minnesota, Rhode Island,
Wisconsin, Pennsylvania, Michigan, Massachu-
setts, Nebraska und lowa ratificirt worden ist,
und da ferner ans den in den Akten dieses De-
paricmcntö befindlichen Dokumenten ersichtlich
ist, daß das Aineiidment zur Constitution der
Ver, Staaten, wie vorerwähnt, proponirt, auch
durch die neulich constitiiirten nnd neulich ctablir-
teu Körprr ratificirt worden ist, die da sage»,
daß sie aiS die Legislaturen für die Staaten Ar-
kansas, Florida, Nord Carolina, Louisiana, Süd
Carolina und Alabama fungiren, und

Da ferner auS den in den Akten dieses De-
partemeiitS befindlichen Dokumenten ersichtlich
ist, daß die LegiSlatureu zweier der oben ausge-
zählten Staate», nämlich! Ohio nnd New Jer-

sey, seitdem Resolutionen angenommen haben,
durch die sie den Conseils eines jeden der be-
nannten Staaten zu dem erwähnten Amendment
zurücknehmen, und

Da eS als zweifelhafte Sache und ungewiß
erscheint, ob solche Resolutionen nicht irregulär
und ungültig uud deshalb unwirksam für die Zu-
rücknahme deö ConscnseS der genannten zwei
Staaten zu dem vorerwähnten Aineiidment sind,
nnd

Da die ganze Zahl der Staaten in den Ver.
Staaten fledenunddrcißig ist, nämlich :

New Hampshire, Massachusetts, Rhode Is-
land, Connecticut, New Uork, New Jersey,
Pennsylvania, Delaware, Machland, Virginia,
North Carolina, South Carolina, Georgia, Ver-
mont, Kentucky, Tennessee, Ohio, Louisiana,
Indiana, Mississippi, Illinois, Alabama, Maine,
Missouri, Arkansas, Michigan, Florida, Texas,
lowa, Wisconsin, Minnesota, California, Ore-
gon, Kansas, West Virginia, Nevada, nnd Ne-
braska; und

Da die drciundzwanzig Staaten, welche hierin
zuerst genannt sind, das vorgeschlagene Amend-
mcnt ratificirt haben, und

Da sie und die sechs darauffolgend genannten
Staaten, deren neu constitnirte LegiSlatureu daS
Amcndmcnt ebenfalls angenommen haben, zn-
saminen drei Viertel sämmtlicher Staaten der
Ver. Staaten bilden,

So sei hiermit bekannt gemacht, daß ich Wil-
liam H, Seward, Staatssekretär der Ver. Staa-
ten, laut Anordnung und in Verfolg der 2. Sek-
tion de» am 20. April 1818 angenommenen Ge-
setzcS, hiermit bescheinige, daß wenn die Resolu-
tionen der Legislaturen von Ohio und New
Jersey, welche das 14. Amcndmcnt ratificirten,
in Kraft bleiben, trotz deS später beschlossenen
Widerrufs der Ratificirnng, daS Amendment in
der früher erwähnten Weife ratificirt worden ist
und somit seinem Inhalte nach nnd in jeder Be-
ziehung als ein Theil der Verfassung der Vcr.
Staaten betrachtet werde» muß.

Zur Beglaubigung setze ich hierunter meine
eigene NamenSunterschrift und daö Siegel dcö
Staatsdepartements.

Gegeben In der Stadt Washington am 20.
Juii 1368 und Im 03. Jahre der Unabhängig-
keit der Vcr. Staaten.

William H. Seward,
Staatssekretär.

Herr Seward erklärt also, daß, wenn diese
Ratificajwncn, als giltig angcschen werden dürf-
ten, so wäre daS Aiiicndment angenommen und
als ciu Theil der Bundesverfassung zu betrach-
ten Der Widerruf der Ratificationen seitens
der Legislaturen von Ohio und New Jersey wird
nun wohl schwerlich anerkannt werden uud daS
Amcudcuient ist somit ohne Rücksicht auf Herrn
Seward'S ?Wenn" als vollgiltig zu erachte».
Sollte aber noch mehr erforderlich fein, um jede»

Zweifel über diesen Gegenstand zu Heden, so
dürfen wir wohl annehmen, daß I» nicht allzn-
tanger Frist »och weitere Ratificationen in andern
Staaten erfolgen und damit die erforderlichen
?Drei Viertel" vollzählig gemacht werden.

Der Einfluß, welchen diese» Amendment auf
den Staat Pennsylvania haben wird, lst der Be-
achtung werth. Dasselbe ersorbert, daß al» Bast»
für die Repräsentation im Congrcß die Anzahl
der Ttinungeber gelten soll. I» Pennsylvanien

ist nun bekanntlich der Fardige nicht stimmberech-
tigt, die Gesanimtzahl derselbe» darf aber dem
letzten Census nach auf etwa 60,000 Köpfe ver-
anschlagt werden. Diese Anzahl entspricht der

für einen Repräsentanten erforderlichen nicht,

dürfte aber al» ein Bruchtheit jener erforderlichen
Zahl veranlassen, daß der Staat bei der unter
dkm TcnsnS von 1870 zu machenden Vcrthcilung
um eine» Repräsentanten zu kurz kämt.

Nichtsdestoweniger sollte jedoch hierdurch die
Billigkeit de» Amendment» nicht in Frage ge-

rückt werden De» Südstaatc» war ev vor dem
Kriege ertaubt, die Anzahl ihrer Sclaven bei
Feststellung der Repräsentanten;«»)! mit in An-
rechnung zn bringen nnd da ticd natürlich »ach
Aufhebung der Sclaverei wegfalle» miißtk, so
wurde, voruchmllch zu ihren Gunsten z dieses
Amcndmcnt, welches die Stimingcbcrzahl alv
Basis bestimmt, gemacht. Selbstverständlich
würde eö Im höchsten Grade unbillig gewesen
sei», wenn man für gewisse Staaten hätte Aus-
nahmen eintrete» lasse» wolle» uud f.' muß sich
deu» Peiinsylvanic», sowie alle anderen Staaten,
in welche» »och Racenunterschiedc in Bezug auf
des Stimmrecht gemacht werden, geduldig in dad
Unvermeidliche fügen.

»S'Eiiie schlechte Company?die Movfiuito»
in den jetzigen warmen Nächten.

«Line Mineralwasser - Anstalt im New

Yorker Central park.
Dir Hcrrc» Schultz und Warkcr crhlcltc» von

dci» ~Board" dcd dic Erla»b»iß,
im Ncw - Aorkcr Eciitralpark ci» Gcbäiidc i>»
Werthe von ?!!O,N«>O zu crrichtc», worin sie die
Verschiedene» Mineralwasser vcrka»fc», DaS
Gebäude ist nahezu fertig, und wird in so pracht-
vollem Style crbaiit, das; ev ciue neue Zierde sin
den Park sein wird. Eine große Anzahl Arbei-
ter sind in dicscmAiigciiblickbeschäftigt, um Weg«
zu machen Lauben und Bänke zn errichte», nud
den Play so herzurichten, daß er einer der gesuch-

testen und attgeuchinsten Plätze im Park sein
wird Doch lassen wir den Bericht der Direk-
toren, wie er so eben veröffentlicht ist, folgen -

?Mehrere unserer besten Aerzte haben in eiiiei
Eingabe an den ~BoaU>" dic Bewilligung zni
Errichtung einer Mineralwasser-Anstalt »achgc-
sucht, i» welcher die besten Hcilwasscr, aIS ~Scl>
terS, Vichy, Kissiiigcr Eongrcß," a» Kranke, Rc.
convaicöccnten wie Invaliden verkauft werden
könne», und sie sind der Ueberzeugung, daß du
Resultate für die Gesundheit deö VvlkcS bcdc».
teud sc!» werden,"

Dic Herren Schultz und Warker, einc
dic sich scit cincr Rcihc von Zahrc» mit der Zu.
bcrcituug mincralischcr Waffcr in dicfer Stab!
beschäftigt, und sich dcö beste» Rufest erfreut
stellte schon vor einige» Jahren den Antrag, cii
solchcS Etablisscmciit zu errichte» In ihrer Ein.
gabc sagtcn sic

~Dic Natur hat in dm verschicdcncn Thcilci!
der Erdc Qncllcn geschaffen, deren Heilkraft schor
in dci» frühesten Zcitalter erkannt wnrde, nnd zr
denen Tausende von Patienten reisen, um ihr«
Gesundheit wieder zu erlangen,

Bewegung in freier Lust, Veränderung dci
Gewohnheiten »nd Vcrgcsscu dcr täglichen Sor-
gen sind von jeher die Hanptbcdingnngcn zni
Hcitnng gewesen. Da sich jedoch dic Qucllcr
gcwöhniich in großer Eiitfcriiiiiig von den Städ.
ten befinde», so sind sic biShci' fast mir für du
Rcichc» zngängig gcwcfcii,

Dr, Striivc, der dcr Vatcr dcr ImisUichci
Miiicralwasscr gcna»nt z» werde» verdient, cr.

öffnete sciuc crslc Anstalt iu DrcSdc» im Zahn
1850, Scit dicscr Zcit find ähnliche Anstalten
in beinahc allcn bcbcutcudcn Städten dcS Eon-
tinentS errichtet worden, Sic bkfiudcu sich ir
dcr Nähc dcr öffentlichen Promcuadcn, nud wcr-
dcn von dcu Acrztcu bci deu meisten Kraiikhcitcii
cmpfohlc», Warum'folltc dcr Eciitralpaik, dci
dci» Publikum so vicl AiizichciidcS bictct, »ich!
auch znm Wohlc dcr Kranke» benutzt wcrdcn?'

Um diesen Pia» a«öz»führcn, wurdc ciu Uc<
bcreinkommcn niit den Hcrrc» Schultz »iid War-
ker getroffc», wonach diese Herren ein Gebändl
in diesem Jahre zu errichten haben, daS nicht we-
niger als s:;0,000 kosten darf, Dcr Plan fol
von dcm Dircktorinm geprüft werden, Auch sol>
len genannte Herren solche natürliche Heilwassci
zum Gebrauch halte», die dcn Transport vertra-
gen können, ohne an ihrer Heilkraft zu leiden,

Dic Park-Tommissärc behalten sich stets ein«
Controlle übcr diese Anstalt, sowie über dic doil
geführten Waffcr vor, Anßcrdcm vcrpfiichtcii

sich dic Hcrrcn Schnitz und Warkcr zu ciucr Pro-
zeutabgabe von dcn Einnahmcn au dcu Foud dci
Cciitral-ParkS,

ES freut uns, mittheilen zn können, daß dat
Gebäude, daö dcu Erbaucr», fowic dcn Architck-
tcn Ehre macht, beinahe fertig ist, ES sind je-
doch Einrichtnngen getroffen, daß daS Pnblikuni
setzt schon von dem Genuß dcr Mincralwassci
Gebrauch machen kann, DaS Gebände befindel
sich auf der Nordseite von dcm sogcnanntc»
~Grccu,"
' Wir bcnicrkcii hicr noch, daß dic Erbaucr dic-
scr Anstalt Deutsche siud dic deutsche Wisse»,
schast hat auch iu diesem Halle wicdcr cincn »cucii
Sicg crrnngcn cincn Sicg, dcr dcr lcidcndc»
Mcnschhcit znm Hcile gereicht» wird,

«V»Wir treffe» oft Leute an welche die Köpf«
auf dic Seite drehen und dic Angcn nicderschla.
Gen ?Warum? Ei, sic wissen daß sic dcn Druckci
betrogen habe», ES ist eine bcstininitc Sache,
daß ci» solcher Mensch kein Glück hat,

Einc Anzahl Clerks im Postamte bor
Elcvcland, Ohio, sind wcgc» Unterschlagung vor
Briefen zur Haft gebracht worden,

»S>Ein Gebäudeblock in Portland, Maine
wurdc am vorletzte» Mittwoch d»rch Zcner zcr-
stört ?Verlust, 875,000,

Zweites

Großes Gaben-Unternehmt«
der

Good Will Dampfspritzen Compagnie
von Zlllentaun, pa,

Gezogen im Courlhause am Mittwoch S
September IBLH.

Tickets 81,00.
Die ..Good Will -vampsstritzen C«:»pagnie" vor

Allentaun denachrichligt heirnnt achtungsvoll di« Be
w,l,n«r von Lecha und dm angräazende» Cauntit«.
dasi sie, um den häufig wiederhouen und ernstlich au«
gedruckten Wünschen vieler Personen, welche bei de»
ersten GabenUnternehmen Zickel« nahmen, nachzu

kommen, eine ?Z n, eite Große Gabe n-Z ie h
u n g" zu halten beschlossen und bereits die Aorkehr
ungen dazu getroffen hat. Dieselbe wird einen groß

eren ilmfang haben, als di.jenige, welche letzten Wiw

ler stattfand und ein so erfolgreiche« und alle Ticket
inhaber befriedigendes Ende »ahm'

Ticket« umfassen und der Werlh der al« Preis« be

willigten Gaben sich auf KWMO erstrecken,
werden in jeder Ortschaft unl

Lokalität von kecha und den angrenzenden Saunliel
gesucht, welcht lieberale Prozente erhalle».

WillialN F. Wolle, Vorsitzer.
Charles M. Mertz, Aug, Vechtel
A. H> Moser, Tonstant Knauß,
H.R Schlauch, Geo. Burkhardt,
I. H. Nunnemacher, Wm. Reinhard,
Wm. Worman, Franz Krämer,
Jacob Zl. Blumer, Abr. Stelnbcrger.
Tilghman Kleckner, John H. Heller,

Preis-Liste.
Goldmünze Prei«, Pl.kXXt, K2.IA

S Greenback Preise, KIW jeder 'M

2 Greenback Preise, K25 jeder N
st Greenback Preise, HIO jeder
10 Greenback Preise, jeder

Pf"de
Musikalische vor, (zwölf Stilcke)

Zweisitzige Kutsche
Buckeve Reaper und Mäher
Pferdegewalt, vollständig
Piano
Falling-Top Buggy
Parlor Orgel
Schwerer L Pferde-Wagen >0

Sett Walnuß Parlor Gerä,he 20(1

17 Gemälde der Präfidenlen Ver. St., »l->
i-de« A5Truckwagen

Grasmäher
Cottoge Sett
xruchtdrill
Nähmaschine
Sabine! Rosehol, Nähmaschine Ait)

Silbern« Thee Sett
Sold Hunting Eäs« Sackubr

Nähmaschine 15V !
Mc'od.on lüd !>
Vergoldete« Mirror ZOO !
Nälnimschine I(>l> !
« ul> 125
Nälimaschine 15,U i <
Sett Parlor »e ii!> A5>U I
Nähmaschine I<»0 >
Evan« und ISatson. / 3>X> «
Nähmaschine 15<>

Silk Dreß Gattern K<>

Nähmaschine
Kuh 125

bunting Säse Sackuhr !>>» !
Nähmaschine lkV
M.'lote»n 15»
iAold Hunting käse Sackuh I»»
Nähmaschine «ru lUi)

Silk Dr.ß <w
Mink Sable F ?«>

Nähmaschine W >
Gold Hunting Sclse l«>lt
Nähmaschine
Vergolden«» Mirror
Schloten 125
Nähmaschine 1^
Musikalische Bor. (Sech» Slück«) Is<>
Nähmaschine IIAGilt ?oppel-Pf.rt«gefchirr IlX>

Hunling Läse Sackuhr
Nähmaschine' I^'
Silbern« Thee Sei» l<X>
Nähmaschine Il^
Sot'age Seit !lX>
Nähmaschine 1^
Kleesamcn Putzer 12 >

Peiper'« Pflug
Smitk'» Gewalt Welstkornj.« «ller
Sawkin'« Heurechen
Nähmaschine l
?ädi««' qolder' u Säse Sack«h> 7 >

Nähmaschine
Gewehr. JagN >»- -l-ito.. ? 75

Nähmaschine
Strickmaschine
m?ink Gable Für 7»

S<>l» einsvännige« Pferdegeschirr >"

Silk Dreß Pattern
Clark'« Psostenbohrer <>

Mink Sable Für
Silk Dreß Pattern !
Nähmastine
Z 5 «Yard Nruffelt« Sarpet

Gold Sunting Läse Sackuhr 7->

25, Pard Thre« Pw Sarpe«

Säd>''« Spelle und Ohrring« «

Silk Poplin Drefi Palterv >
Paislev Srhawl i
Telegraph Slrohschneid.r
«lcideranzug. auf Bestelln«, verf.riig«

?eberrock. auf Destellung »«'fertig« o»
Silberne amen». Hunling Säfe Sackuhr
Lounge

,
?X

Kleideranzug. auf Bestellung »erftrtlg« tw

Hudson's Bcwßohe
Silk Popli« Dreß Patlern
Nähmaschine ...

?"

Kleideranzug. auf Bestellung »erf-rlig« dt

Lounge ?)?
Lädy'« Spelle und Ohrring» AAchltaq-Uhr
Ueberrock, auf Bestellung ».rseriig»
Nähmaschine
25 Yard Jngraiu Sarpe« ?"

Nähmaschine
Silbtrne amerik. Hunling Säs« Sackubr
MorningGloryOftn
25 Aard h.imgemachier S-rpel

Silberne amenk. Hunling Säs« Sackuhr
Allen,aun SilpKochofe«
China Thee Seil
Barl.« Shiaf Kochofen
Sand Welfchkornschäler .

Silberne amen». Hunling Säse «ackuhr
Ereelfior Kochofen A
Noble Kochofen
Marmor Slab Tisch
Oelighl Kochof«" ??
ZS Aard So-o «alling
luniala Ose» XX
Silberner Sastor
Squirrel Muff und Für ?»

OrienlalOfen A
Vt-inerne «hin- The« Se«l A
Marmor Slab Tisch
Sel« Barftub« Slilhle
Suirrel Muff und Zur A
Zädi''« Spelle und Ohrnng« - Z.'
Zashmere Poblin vre» Palier«
Bewirkte Bettdecke A
Sädo'« Spelle und Ohrring« A
Squirrel Muff und Zur A
Tashmere Popli« Dreß Paller» '
Gewirkte Bettdecke n.

Silberner Sastor
Biertcl Neef
Karrenladung Kohlt«
Marmor Slab Tisch A
Silberner Sastar

'

«iertel Neef
Gewirkte Betldeck«
Opera Gla? A
Viertel Bees 7!
Silberner Sastor A.Karrenladung Kohlen '

Viertel Bees .1?
oädv'« ? pelle und Ohrringe A
Strang silberne Schelle« ARevolver, (stebenläufiger)
Fischapparalt, (v«llstä«dig)
llmer>kanisch« Heugab«l ~

rflug
''

i!ap Blanke«
Schwär,.« Alpaea Dreß Palier«
Seidener Hut. auf Bestellung -rf«r«,gi «"

Zlnicrikanische Heugabel
Sch warze« Alpaca «res- Palter»
Sieben Tagßasirm-sier«
Pfiug ö-
Stück gebleichter MuSli»
SZierundzwanzig Stunde« Uhr
ilmerikanische Heugabel
Schwarzer Alpana Regeoschir«
Stiick ungebleicht«? M»«li»
Psiug !b

Stück Kattun
.

!
Seidener Hut. auf Bestellung «rseriig« 1»

Amerikanisch« H«ugabel >
Tlück Nankeen
Pfiug l
iLaschringer !
Stllck nngebleicht«r Mutli« to

Amerikanische Heugabel <
Silberner E>« Krug <
Nevolving euiter Schüssel ,
Solorirt«« «lpaea Dreß Pa?«r» z
Pflug . <
Schwarzer Mpaca Rege«sch>r« I» .
Hunder« Gewicht Zlour t
Sett Roundlop Stühle l
Seit Sänesitz Stühl« i
Seite. j
Pflug !
Photograph Bibel z
Set« Stühle
Hundert Gewicht Zlour v

Meerschaum Pfeife
Stück Kattun

" ,
" ungebleichter Mu»I» It»
" Ranken z

Silberner E>« Krug !» «
Revolving Butter Schüffil 12

Barrel Zlour e
Solorirt.« «lpaea Dreß V°tt«r» 1? °
Zwei Tonnen S«eink»h<«» I «

Gen«'« große« Salchel j '

Seidener Hu«. °°f B«»«°«»g »-tt««'»' I j
Halbdutzenv filb-rn« Tischlösie« I»

Koffer §

S«ilck ungebleichler «u«l>»
Meerschaum Pfeift ,5 ,
Kinder Sarriage z
Setiee ,
Siück Kaitun . . F
Seidener Hu«, auf »efte>u«g »«rftniz» lv ,
Amerikanische Heugabel I-t z
2 t Stunden Ukr 5
Halbe Tonne Kohl«»

. .

'' d>
Paar Zrench kalbleder«« Stlts'l. a«f »«steliig

verfertigt m
Barrel Zlour
Silterner Sastor "

Reo«l»i> g Butter Scküls-I 12
24 Stund« u Uhr 5,

Stück gebleicht« M islin lü
Halb Dutz-nd silberne Tischiöff.l I >
Kind«r S g« I >

Stück ungcll?ich»er Mu>lia II»
Hundert GilvicklKlo >r

Sulck Muelin 111
W.bfter's NSnerbuit . ».>»!>> ,N >'»

??«id<»-r put. au? »>.»>»,>>> g ~>,.>, ..1 I>»
Paar sb'ere Sü.f.l aul «.tieUu, g>, fe>ti,t 12
>Ke'ell>>ng Voller Schuft.l I.Z

Silberner Eustor !i
24 Stunde» Uhr 5»
Paar French kalblekirn, Stiesel, aus «eßivuig

Revoloing Kutter i»ck>üff«l
Seidener Hui a.s Bcs>e»»ng »«rfeitig» 10

Alpaka Dreß P.ntern >0
Stück gebleichter »lurli« Ik»
24 Stunden Uhr !»

Stück ungebleichter M.rli» I!»
" Kattun

Re?olvlng Butler Schüff.l IL

Paar LSd>''>< stähleine Schlitschuke
Stück ungebleichter M>>»li» IL

Eamp Stühle k!

Stück »ngibleichter Mu«lin 1^
24 Stunden Uhr .'»

Photograph illbum I»
Halb Dutzend TischlLffel l«
Toilet Chamber Seit (Z u«) 12
Stück u»geblrick>er Mu»lin I»

Halb Dutzend silbere Theelöffel
Halb Dutz.nd Wilschkoinbes» Ü

Stück gebliichter Mu»lia Ib
24 Stundin Uhr
Nent»' Valise 6
Silberne Siusglocke 4

Kerosene Lampe I

Paar Ment»' stähle» ne Schlittschuh«
Camp Stühle

Stück gebleichter Muklin >k>
Nor Seed und Havana e'garre»

Meerschaum Pseise
Stück ungebleichter Mu»lin »>

24 Stunden Uhr
Silberner Softer
Halb D.tzend Welschkornbese» "

Meerschaum Sigarr«»halt«r !!

Satchel
Sarriage Peitsche ro« Kischbei»
Delaia vr«t Patt«r»
Stück unq>bl«ichl«r Mu«l>« '

boop Skirt
24 Stunden Uhr
Raftrmtffer
Meerschaum Sigarrenhalter 4

Stück gebltichier Mu»lin
24 Stünde« »hr '
Tischtuch
«attun Dr«? Pattera
Stück gebleichter Mu«li»
Silberner Taftor
Valmoral Skirt .

berufene Lampe
'

Bor au«geiv«h»t» Sigarr«»
Halb Sro« Feinschnitt Kautabak /
Paar Läd,««' Kio Handschuh«

''

Stück c.«bl«>»t»r Mutlin
Halb vutzeud Welschkornbese«
Satchel

"

Rafirmeffer
Silberner Taster
Eamp Stuhl

"

Stück vnzebleichter Mu«!i« >"

Reqenschirm
«ildniß v«n Zentral Srant
Delaine Dreß P.>t»«rn

SÄdie,' Work Bor s'
Satchel
Silberner Napki« Ring »

««ff'r .
Stück gebliichter Mu«l,n '''

Silberner Melaffe« Krug
?

Opera Gla« .
Stück ungebleichter W»«<m K>>

Silberne Ruffchelle
Paar e«»i««' Schlittschuh« ?

Halb«« Dutzend silberne ThttlSff«! ''

Photograph Album
'
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